
imburger Anzeiger
amtliches ttreisblatt für den ttreis Limburg

^ger Zeitung) weiteste Zeitung am Platze . Gegründet 1838 (Limburger Tageblatt)

stelle .

Krfchrtat täglich
der So»»- uud Aeierlaga

'rftbi  jeder Woche«tu» » rilag«.
^ Vtuterso-rpla» je no<$ Julrafttrete ».

^tkaleudei um bl« Jairelweub «.

Redaktion, Druck und Brrlag von Moriz Wagner,
in Firma Tchlinck'scher Berlag und Buchdruckerei in Lt mbu r g a. d. Lahn.

Anzeigen-Annahme bis9 Uhr vormittags des Lrschemungstages

« »» » « »» »»>» « 1 Mark Sv Pfa.
»tertetMrltch ohne Postaupchlag oder « rtugerloh»

Slgra «km « >« <bilbr 15 $fg.
Mt SgespaUeue Garmondzetle oder deren Raum.
Reklame« die »1 mm breit« Petit, «Ue 35 Mg.

Rabatt  wird nur bei Wiederholuuge » gewahrt.

Fernsprech-Auschluß Nr. 82.

'ort

l6l
crftütz

Amtlicher Ccil.

• Q.'} feUuna von Ermittlungen,
i Sm* Lürg.  den 14. Juli 1£

« ,ur  Sprache gekommen, daß Briefe aus dem
1 Abschriften von solchen in größerer Menge durch

auf andere Weise unter dem Dorgeben ge-
Mrden daß ihr Inhalt in einem vaterländischen
2  verwertet werden solle. Agenten suchen auf
L planmäßig einen Stoff zu sammeln, der . Wer
«rum des Heeres, Wer Standorte , Verschiebungen,

deutschen Truppen und anderes dem Feinde

Kriegsministerium ersucht ergebenst, die Pollzei-
M diesen Betrieb hinzuweisen und zu seiner Unter-
^ Geeignete zu veranlassen.
[in,  den 25. Juni 1915.
[5 g. U. 1. Kritgsniinisterium.

an die Ortspolizeibehörden zur Kenntnisnahme

1915.
Der Landrat.

■ *$j fbcüin  der nächsten Nummer des Regierungs-Amts-
rufmDi^ stcntlichlen Erlaß des Herrn Handelsministers vom
sofortig« 1915 III 2619, betreffend Verzeichnis der Dienst-
ff. unt. ll die von den Bundesregierungen mit der Stempelung

Bl «i chlmapparate beauftragt sind, mache ich- hierdurch
—— - « Md Ersuche die Herren Landräte , auch die Po-
" ,den auf sie hinzuweisen.
AHj « iesbaden.  den 9. Juli 1915.

Der Regierungspräsident.
‘ 6e! .jA.  2537.tl) in8 _
affe Nr. An die Ortspolizeibehördendes Kreises.

¥ druck zur Kenntnis,
bürg,  den 14. Juli 1915.

imerwrid
die Kii« Bekanntmachung betreffend BestandserHebung »n-

en noch
iden,di!
c und‘

Der Landrat.

AusAhrnngs -Bestimnumg

versponnener Schafwollen.
!I 8 2 , Abiav 1 , Ziffer II der Bekanntmachung,
iter Ziffer II "der Meldescheine für unversponnene

- illen, fallen außer rohweißen, auch alle farbigen und
rrs dr Hedenfarbigen Wollen zusammengesetzten Woll-Par-
oecke»«
,er AÄVNkfurt (Main ), den 8. Juli 1915.
oderi«>» Verfügende Behörde:
ne lntil Stellvertretendes Generalkommando.
' J XVIII. Armeekorps.StffJ1̂5.KRA._

ac von1
8eti. Beschlagnahme der Großvieh - Häute.

rungsiös Eeneralkommando gibt nachstehend gemäß K. M
ietall¥ *■' Ch- H- 18/4. 15 vom 19. 4. ■15, mit Hmwei-

^schlagnahmeverfügung des Kriegsministeriums über
^ ^ füllte.vom 22. 11. 14, das in letztgenannter Ver-
" ' « Aussicht gestellte Verzeichnis der im Sinne der

^kme-Verfügung zngelassenen Firmen bekannt,
m bn°° Hukfurt (Main ), den 29. April 1915.
Kre«. 18. Armeekorps.
W Stellvertretendes Generalkommando,

cevpni" c/B. Tgb.-Rr . 2284. '
}U® -E Verzeichnis
[ uni1 Aofhäudler im Sinne der Beschlagnahmeverfügung
Melô November 1914 zugelassenen Firmen. (Rach dem

Stande vom 15. April 1915).
Adler, Heilbronn

-rann, Berim C, Hirtenstratze 16/17
S. Bauer, Frankfurt a. M., Lahnstraße 37
Beck, Chemnitz, Zentralschlachthöf

Bejach, E . m. ' b. H.. Berlin , Eeorgenkirchpl. 19
Benjamin, Hannover, Brensartstraße

Lubliner jr., Breslau , Nicolaistadtgraben 18
Bonnenberg, Eöln
7" Böhm, München, Müllerstraße 4
'.Cohen, Cöln-Schlachth-os, Liebigstraße 163
/>hn u. Söhne, Essen-Ruhr
-chHrmann, Breslau , Gartenstraße 36

Engel, Berlin -LichteWerg, Franks. Chaussee
wPonn u. Lewald, Nürnberg
L-J Fischer, Linden vor Hannover
holdstem vorm. Gebr . Reweck, Breslau , Lange

"/Crünhut, Regensburg
..Rlneniann sen., Cassel

g ^rieg. Liegnitz!
x^ann, Mülheim (Ruht)
j Kaufmann, Mülheim (Ruhr)
i ^ Häute- und Fell-Verkauss-Genossenschast,

M Aompe, Dresden, Coswigerstraße 6
im ^ Danzigsbetg, O
■l JUsi Trier
CH Schlettstadt

Colmär, Jägerstraße 5
^bes, Berlin C. 25, Qandsbergerstraße 79

D Danzig
O^Berg, Oberlahnstein, Adolphstraße 55■te . 'Trior

Freitag de« LK. Juli 1915.

Hrch. Wilh . Lüttgert , Gütersloh
Gebr. Nathan , Ulm
Gebr. Naumann , Leipzig
S . Oberdörfer , Bamberg , Lichtenhaiserstraße 17
S . Steinharter Rachf. O . Grünhut , München, Sommer-

strahe 9
Svnnenberg u. Engel, Wetzlar
Heinrich Terjung , Eöln, Hohenzollernring
Vereinigte Fell - Handlungen Rosenthal, G. m. b. H.,

Wetzlar
Cyloain Weil u. Co., Schiltigheim i. Elf. am Bahnhof
Schwarz u. Heidemann, Berlin
Schlesinger u. Co. Herrmann , Berlin C. 2, Kloster¬

straße 45
Abr. Schwarzmann, Wertheim
Emil Weis, Mannheim (Baden ).

An die Herren Bürgermeister de» Kreises.
Die Urlisten zur Auswahl der Schöffen und Gefch-w-orenen

für das laufende Jahr , ersuche ich, gemäß 8 36 des Gerichts-
verfafsungsgesetzes vom 17. Mai 1898 alsbald und zwar
derart aufzustellen, daß die einzelnen Personen in alpha¬
betischer Reihenfolge in die Liste eingetragen werden.

Die bezüglichen früher ergangenen Bestimmungen sind
hierbei genau zu beachten, insbesondere sind auch- diejenigen
Personen in die Listen auftunehnien. welchen nach § 35 des
erwähnten -Gesetzes das Recht zur Seite steht, ihre Berufung
zum Schöftenamte abzulehnen.

Zn di« Listen sind mcht aufznnehmen:
A. Personen, welche zum Schöftenamte unfähig sind.
1. Ausländer;
2. diejenigen Personen, welche die Befähigung in Folge

strafgerichtlicherVerurteilung verloren haben;
3. Personen, gegen welche das Hauptverfahren wegen

eines .Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit
zur Bekleidung öfsentlicher Aemter zur Folge haben kann;

4. Personen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind.

6 . Personen, welche zu dem Amte eines Schössen nicht
berufen merdm sollen:

1. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Ur¬
listen das dreißigste Lebensjahr noch nicht vollendet haben;

2. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Ur¬
liste den Wohnsitz in der Gemeinde noch nicht zwei volle
Jahre haben;

3. Personen, welche für sich oder ihre Familien Arm«n-
unterstütz-ung aus öffentlichen Mttteln empfangen oder in
den 3 letzten Jahren von Aufstellung der 'Urlisten zurückge¬
rechnet, empfangen haben;

4. Personen, welche wegen geistiger oder körperlicher
Gebrechen zum Amte nicht geeignet sind;

5. Dienstboten ; .
6. Reichsbeamte, welche jederzeit einstweilig in den

Ruhestand versetzt werden können;
7. Staatsbeamte , welche auf Grund der Landesgesetze

jederzeit einstweilig in den Ruhestand versetzt werden können;
8. Richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwalt¬

schaft;
9. Gerichtliche und poltzeiliche Vollstteckungsbeamte;

hierzu gehören u. a. auch sämtliche Eisendahnpolizeibeamten:
1. die die Unterhaltung und den Bektti-eb der Bahn leiten¬
den und beauftichttgenden Beamten , 2. die Bahnkontrolleure
und die Betriebskontrolleure , 3. die Vorsteher und die Auf¬
seher der Stationen und die sonstigen Fahrdienstleiter. 4.
die Bahnmeister und die Telegraphenmeister, 5. die Rotten¬
führer, 6. die Weichensteller, 7. die Blockbahn- und Schran¬
kenwärter, 8. die Zugbegleitungsbeamten, 9. die Betriebs¬
werkmeister, 10. die Lokomotivführer und -Heizer, 11. die
Rangiermeister und Wagenmeister, 12. die Pförtner , 13. die
Bahnsteigschaftnerund 14. die Wächter (8 74 der Eisenbahn-,
Bau - und Betriebsordnung vom 4. 11. 1904, Reichs-Gesetz¬
blatt S . 387 ff.) ;

10. Religionsdiener und Volksschullehrer;
11. dem aktiven Heere oder der aktiven Marine ange¬

hörende Personen.
Nachdem die auf Vollständigkeit nochmals besonders ge¬

prüften und event. oervollftändigten Listen nach vorheriger
ordnungsmäßiger Bekanntmachung eine Woche lang offen
gelegen haben, sind dieselben mit folgender Bescheinigung
zu versehen:

Daß die vorstehende Urliste eine Woche lang und
zwar in der Zeit vom . . . bis einschließlich! . . . . ick
der Gemeickde . und zwar im . zu jeder¬
manns Einsicht ausgelegen hat , daß vorher der Zeit¬
punkt und der Ort der Auslegung in ortsüblicher Weise
bekannt gemacht worden ist, sowie daß Einwendungen
nicht (oder nur von . pp ) erhoben worden!
sind, bescheinigt hiermit.
. . . ., den . . . . . 1915.

(Dlenstsiegel-'Abdruck.) Tier Bürgermeister:
(Unterschrift.)

Unter Beischluß erwaiger Einsprachen und nach entspre¬
chender Ausfüllung der Spalte 6 sind die Listen bis zum
25. Zult d. Zs. dem zuständigen Königlichen'Amtsgerichte
einzureichen: dieser Termin darf unter keinen Umftäuden
überschrittenwerden.
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Schließlich bemerke ich noch, daß die Listen zu Ausstel¬
lungen, wie solche früher vorgekommen sind ( z. B . Eintra¬
gung- von Personen, -welche nicht mehr leben oder verzogen
sind, oder Auslassung von Personen, welche in erster Linie
in die Listen eingetragen werden mußten) nicht mehr Anlatz
geben dürfen.

Tie Königlichen Amtsgerichte habe ich ersucht, mir davon
iMitteilung zu machen, wenn Listen «richtig oder «voll¬
ständig ausgestellt, oder unpünktlich eingesandt werden sollten.

Limburg,  den 12. Juli 1915.
Ter Landrat.

An die Ortspokizeibehörden des Kreises.
Die Ortspolizeibehörden sind verpftichtet, die von ihnen

an ändere Behörden — an die Staatsanwaltschaft , an
Amtsgerichte, S -ttafgefängnisse, Korrigendenanstalten — ab¬
zuliefernden oder zum Transport bestimmten Personen rein
und frei von Ungeziefer zu Werg-eben. Zu diesem Zwecke
ist eine vorherige Reinigung nötig, die oft ohne besondere
Einrichtungen nicht möglich ist. Ich« stelle daher die hiesig«
Wanderarbeitsstätte , welche für derartige Reinigungs- und
Desinfettionsarbeiten ordnungsgemäß ausgestattet ist, den
Polizeibehörden gegen -Entrichtung einer Gebühr von drei
Mark für reden Fall der Reinigung eines- Gefangenen zur
Derf-ügung.

Die GebW-r wird von dem Verwalter der Wander-
arbeitsstätzte Herrn H. Hardt , Fahrgasje 5 dahier zwecks
Anweisung als polizeiliche Ausgabe auf die Eemeindekasfe^
später angefordert -werden. E s empfiehlt sich, die Einbringung
eines -Gefangenen zur Reinigung jedesmal vorher telepho¬
nisch— Limburg Rr . 57 — anzumelden, damit der Weiter¬
transport nicht unnn-ötig verzögert wird. Jede Reinigung eines
Mannes nimmt in der Regel eine Stunde Zeit in Anspruch,
wenn die Einbringung vorher nicht angemeldet worden ist.
Erwünscht wäre es, wenn die Einlieferungen jedesmal vor¬
mittags in der Zeit oo,n 9—11 Uhr erfolgten.

Wird den Ortspolizeibehörden in Erinnerung gebracht.
Von den König!. Amtsgerichten -wird Klage darWer

geführt, daß in letzter Zett wiederholt aufgegriffnene Bett¬
ler ufw. geradezu von Schmutze strotzend, in das Gerichts-
gefängnis eingeliefert worden sind. Ich erwarte, daß ferner¬
hin solche Klagen nicht mehr laut werden.

Limburg,  den 9. Juli 1915.
L. Ter Landrat.

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises, die mit
meiner Verfügung vom 16. Januar 1915, das Einbinden
der öffentlichen Blätter betreffend, noch im Rückstände sind,
werden nochmals an umgehende  Erledigung erinnert.

Limburg,  den 13. Juli 1915.
_ Der Landrat.

Der Landwirt Johann Theodor Schmidt von Ober¬
brechen ist gum Schöffen der Gemeinde Oberbrechen gewählt
und unterm 10. Juli vereidigt worden.

Limburg,  den 14. Juli 1915.
K. A._ Ter Vorsitzende des KreisaAsschwifes.

Am die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich >ersuche, mir bis zum 1. k. Mts . anzuzeigen, welche

Beträge der Gemeinde im Rechnungsjahre 1914 auf das
von ihr zu ttagende Drittel der Pflegekosten für die auf
Grund des Gesetzes vom 11. 7. 91. auf Kosten des Kreises
und der Gemeinden in Anstalten untergebrachten Geistes¬
kranken, Idioten pp. von irgend einer Sette erstattet worden
sind.

Falls keine Erstattungen vorgekommen sind, ersuche ich
um Fehlanzeige.

Limburg,  den 13. Juli 1915.
K. A. Der Versitzende des Kreisausschusses.

Unter den Viehbeständen der Gemeinde Mengerskirchen
ist die Maul - und Klauenseuche in größerem Umfange amt¬
lich sestgestellt worden.

Ich habe deshalb die ganze Gemarkung als Sperr¬
bezirk erklärt.

Weilburg,  den 13. Juli 1915.
I. 4804. Der Königl. L« drat.

Verordn« g.
Auf Grund der 88 1 und 9 des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4. Juni 1851 ordne ich hiermit an:
Das Zustecken von Eßwaren oder anderer Sachen an

Kriegsgefangene, das unbefugte Verkaufen, Vertauschen oder
Verschenken von Sachen an Kriegsgefangene und das unbe¬
fugte Einbringen von Sachen in ein Kriegsgefangenenlager
ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden nach
8 9 des vorgenannten Gesetzes mit Gefängnis bis zu einen»
Jahre bestraft.

Frankfurt a. M ., den 25. November 1914.
XVIII. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General

Freiherr von Gall,
General der Infanterie.

Abtlg. lila . J .-Nr . 44110/3575. .



Die Einnahme von Praffnysr
. . . . . . . i n <» > » *■ . ._ t _ . t sari .. . fit,

$11«tWlhts KrieMaWlatz.
Großes Hauptquartier, 15 Juli. 'W. T. B. Amtlich .)

In Südflaoderu sprcugteu wir gestern westlich von Wyt-
schaete mit bestem Erfolg Miueu.

In der Gegend vou Souchez griffen die Franzosen zum
Tei? mit stärkeren Krästeu au verschiedenen Stellen au.
Sie wurden überall zurückgeschlageu.

Nordwestlich vou dem Gehöft Beau- S -jour m der
Champagne kam ein feindlicher Haudgranateuaugriff infolge
unseres Mineuseuers nicht zur Durchführung.

Die Franzosen machten gestern bis in die Nacht hluem
wiederholt Versuche, die vou uns eroberten Stellungen im
Argounerwalde zurückzucrobern. Trotz Einsatzes großer Mu-
uitionsmengen und starker aufs neue heraugefuhrtcr Kräfte
brachen sich ihre Angriffe au der unerschütterlichen deutschen
Front. _ t

An vielen Stellen kam es zu erbitterten Handgrauaten-
und Nahkämpscu. Mit ungewöhnlich hohen Verlusten bezahlte
-er Gegner seine ergebnislosen Austreoguugcu.

Die Zahl der französischen Gesänge neu
hat sich auf 68 Offiziere,  3688 Manu erhöht.

Der Erfolg unserer Truppen ist umso bemerkenswerter,
als nach übereinstimmenden Gefangeuenaussagen die Franzo¬
sen für den 14. Juli , den Tag ihres Nationalfcstes, einen
großen Angriff gegen unsere Argonueofront vorbereitet hatten.
Auch östlich der Argoonen herrschte gestern erhöhte Gescchts-
tätigkeit.

Im Walde von Malaucourt wurden Angnftsversuche
-es Feindes durch unser Feuer verhindert.

Im Priesterwalde brach ein französischer Vorstoß verlust¬
reich vor unseren Stellungen zusammen.

Ein französisches Flugzeug wurde beim Uebcrfllkgcn
unserer Stellung bei Souchez getroffen und ging brennend
in der feindlichen Lime nieder.

Ein zweites wurde bei Hcuin Litard herunterge)choffen. Fuh-
rer und Beobachter fielen verwundet in unsere Hand.

Oberste Heeresleituug.
Die deutsche« Fortschritte im Werten.

Eens , 15. Juli . (T .U.) Alle nordsranzöfischen Blätter-
rneldungen geben Beängstigungen kund wegen der seit Be¬
ginn dieser Woche nördlich von Arras erzielten deutschen
Fortschritte.  Aus der heutigen Joffre -Note geht deut¬
lich hervor , daß den Verbündeten , da ihnen nun bald die
Verteidigung ihrer Stützpunkte im Umkreis« von 'Arras ern-
Zuleuck-ten beginnt , den Verlust des französischen Stützpunktes
„Cabaretl rouge " schwer empfinden . Die französischen Fach-
kiitiker halten diesen Verlust für besonders bedauerlich und
zeigen Beunruhigung wegen des unausgesetzt deutschen Vor¬
dringens in den Argonnen und im Priesterwalde.

Das neue englische Heer in Frankreich
augekomme « .

Amsterdam.  14 Juli <T U.) Das englische Haupt¬
quartier meldet unterm 12. Juli : Teile des neuen Heeres,
deren Ankunft geheim gehalten wurde, haben ihre Laufgräben
erreicht

Kg«Ken Hl AriksAmliitzes.
Großes Hauptquartier, 46. Juli. (W. T-B. Amtl  ich.)

Ju kleineren Gefechtena« der Wiudau abwärts Kurichany
wurden 2 Offiziere, 425 Russen zu (gefangenen gemacht.

Südlich des Njemen in der Gegend von Kalwarja er¬
oberten unsere Truppen bei Francicskowo und Osowa meh¬
rere russische Vorstellungen und behauptete» sie gegen heftige
Gegenangriffe.

Nordöstlich Suwalki wurden die Höhen vou Olscanka
von uns erstürmt, 300 Russen gefangen geuommeu und 2
Maschinengewehre erbeutet. .

Südwestlich Kolno nahmen wir das Dorf Krusca, sowie
feindliche Stellungen südlich und östlich dieses Dorfes und
südlich der Linie Tartak Lipniki.

Wenn die Hot am höchsten.
Original -Roman nach einer historischen Erzählung o. ®. Levin.
19 ) (Nachdruck verboten .)

Die Männer umher lachten.
„Das wäre Dir schon recht," ries ein kleiner Mann

mit einer Hasenscharte , der sich eben müde in das Moos
niedersetzte und die alte Doppelflinte aufrecht zwischen den
Beinen hielt , „das könnte Dir schon passen, Natz ; Wald¬
meister werden , aber daraus wird nichts, kannst mirs glau¬
ben und wenn jetzt die Franzosenjagd vorbei ist, mußt
Du Dieme Büchse doch wieder abgeben , damit Du kein
weiteres Unheil damit anrichten kannst."

rief

2400 G esang euc und 8 Maschinengewehre
fielen in unsere Hand.

Die Kämpse in der Gegend von Prasznysz wurden er¬
folgreich sortgesührt.

Mehrere feindliche Linien wurdeu von uns genommen
und die iu den letzten Februartageu heiß umstrittene und von
den Russe» stark ausgebaute Stadt Prasznysz  selbst
von uns besetzt.

Die Lage des südöstlichen Kriegsschauplatzes ist im allge¬
meine« unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  15 Juli . (W .T .B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart,  den 15 . Juli 1915 , mittags:
Die allgemeine Lage hat sich nicht geändert.
Am Dnjcstr abwärts Nizmow kam es am nördlichen

Flußufer an mehreren Stellen zu erfolgreichen Kämpfen unserer
Truppen , wobei 11 Offiziere und 550 Mann  des
Feindes gefangen  wurden.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Hindenburg und Falkenhay « beim Kaiser.
Berlin,  15 . Juli . (W .T .B . Nichtamtlich .) Aus Posen

wird uns mitgeteilt : Kürzlich weilte d e r K aiser  auf
seiner Reise zum Kriegsschauplatz nördlich der Pilica hier.
Gleichzeitig war Generalfeldmarschall v . Hindenburg hier
emgetrofsen . Der Kaiser hakte mit ihm und dem Chef
des Generalstabs des Feldheeres , General der Infanterie
v . Falkenhayn , eine längere Besprechung im Schloff.
Der russische Panzerkreuzer „ Rurik " beschädigt.

Stockholm , 15 . Juli . (T .U .) Der russische Panzer¬
kreuzer „Rurik " ist, wie aus privaten Nachrichten heroor-
gcht , in dem Kreuzergefecht bei Gothland am 2 . Juli er¬
heb ! iw beschädigt  worden und wird zurzeit in Kron¬
stadt repariert.
Vernichtung von Erdölschächten durch die Rusien.

Wien,  15 . Juli . (T .U.) Wie Krakauer Blätter mel¬
den, haben die Russen in Tustaanowitsch 178 Erdölschächte
im Gesamtwerte von 40 Millionen Kronen nie der ge¬
brannt.  In Modryoz und in Kotpice sind von den Russen
15 000 Erdölzisternen durch Brandlegung vernichtet
worden.

Der Wunsch des Zaren.
Sofia,  14 Juli (T .U ) Der Zar hat den General

Kaulbars in einer wichtigen Mission zum König Nikita von
Montenegro gesandt Wahrscheinlich besteht die Mission darin,
daß der Zar dem König Nikita nahelcgen wird , Sklllan zu
räumen , da die Italiener gegen die Besetzung dieser Stadt
durch die Montenegriner beim Dreiverband Einspruch erhoben
haben.

französischen Ministern und General Joffrc |j
und das Eintreffen des Oberkommandierenoen
Flotte , des Herzogs der Abruzzen in Rom . (Jr"t
Marineminister Viale konferieren , der aus Ben«
wo er das Personal des untergcgangenen
Die Pariser Abmachungen sollen unverzüglich ^
kommen

Ae Manische«Mm 7E
«ick

ocr

zu

Ar Aie«mit Wie«.

Konstautinopel,  15 . Juli . (W .T .B.
Das Hauptquartier teilt mit : An j
uellen front  erbeutete in der Nacht vom 12. z»,
eine unserer Erkundigungsabteilungen bei Ari Bn
ferm- rechten Flügel eine Kiste mit Handgranate
fen den Feind , der sich dem Schützengraben auf j>
zu nähern versuchte, zurück. Auf dem linken ""
der Feind aus Furcht vor Ileberraschung die
Leuchtpistolen und unterhielt ein andauernder
feuer ins Leere . Bei Sedd -ül -Bahr war am
43 . auf der ganzen Front leichter Artillerie
Nachmittag griff der Feind nach heftiger Artillech
mehrmals unseren linken Flügel an , wurde ftb>
sere Gegenangriffe zurückgetrieben und erlitt
lüfte. Außerdem warfen wir den Feind , der sicĥ
einem Teile unserer Schützengräben auf diesem gip
hatte und dort geblieben war , aus der Stellung
ihn in die früheren Stellungen zurück- Wir ,™
dieser Gelegenheit 14 Engländer gefangen . Unjet,
scheu Batterien nahmen wirksam an den Kämpft,
und 13. bei Sedd -ül -Bahr teil . Zwei feindliche " 3
au » den Gewässern von Kerevigdere gegen
Flügel feuerten , flohen vor dem wirksamen Feu..
terien . in die Meerenge . Ein feindliches Torped,
gewöhnlich im Golf von Saros kreuzte, näherte
dem Ufer und wurde von zwei Granaten getroffen,
hinter die Insel Saros und verließ nachts den Golf
Front von Irak trieben unsere Truppen vom 10. mi
ein feindliches Motorboot zurück, das sich einem Dvh
Corna am Euphrat nähern wollte . Der Feind . d
Stelle zu Lande einen Angriff mit Unterstützung, »,[$ e
nonenbooten unternehmen wollte , wurde durch
tigen Gegenangriff in die Flucht getrieben . Anschch, . ....
die Verluste des Feindes während dieser Kämpfest r ‘ J

Auf den andere n Fronten  nichts Bed« VF*
Konstantinopel,  15 . Juli . (W .T .B . Nch >Mri9c

Der Eeneralstab teilt mit : An der Daij w«m
lenfro  n t sanden am 14 . Juli keine Operation« ch gebr
Burnu und Sedd -ül -Bahr statt , außer einem f p ft
Feuerduell . Unsere Artillerie zwang ein feindlich,, p „nar
pedoboot und einen feindlichen Truppentransport, » « f
Ari Burnu zu nähern versuchte, zur Flucht , miss! . jggg
feindliche Schaluppe und setzte eine zweite in »na ;,
der Front im Irak erfüllten in der Nachl des
unsere Abteilungen , die vom linken Flügel der Ei, in;0!cn.
Munkefik aus vorgerückt waren , ausgezeichnet ihre! °° uncwie

Wien,  15 Juli . (W T B Nichtamtlich ) Amtlich
wird  v e r l a u t b a rt,  den 15 . Juli 1915 , mittags.

Gegen einzelne Stellen des Plateaus von Doberdo «uier-
halten die Italiener  wieder ein lebhaftes Geschützfcuer.
Sie versuchten auch mehrere Jnfanterieangriffe , namentlich
zwischen Sdraussina und Palazzo , wurden aber wie immer
unter großen Verlusten zurückgeschlagen.

Im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet hat sich nichts von
Bedeutung ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer,  Feldmarschalleutnant

Lebhaftere Tätigkeit auf dem italienischen
Kriegsschauplatz bevorstehend?

Lugano, >4 . Juli . (T U .) Nach einer Meldung der
Turincr „Stampa " steht eine lebhaftere Tätigkeit auf dem
ikalienischen Kriegsschauplätze bevor. Die Anzeichen dazu find f
die Reise des Generals Porro nach Paris , wo er mit den

In dem Kampfe , der von Mitternacht bis zum Nift
des nächsten Tages dauerte , warfen sie den Feind ti tr nm
heftigen feindlichen Artillcriefeuers zurück und brich UnM
schwere Verluste bei . Wir zählten im Gebiet von
500 feindliche Gefallene , darunter mehrere engli'
ziere , außerdem brachte der Feind auf zwei Bo
gang überfüllt waren , Tote und Verwundete fori.
Verluste sind ein Leutnant und fünf Soldaten,
21 verwundet . Die schweren Geschütze des FeiM-
derten während des Gefechtes 300 Geschosse gegen
Stellung , verwundeten aber nur einen Soldaten.

'Auf der übrigen Front  nichts Besonderes, imiral)
Athen,  15 . Juli . (W .T .B . Nichtamtlich.» Ächn >r

serem Sonderberichterstatter wird aus Mytilene um ! , e< n
gemeldet : Die Angriffe der Alliierte» m
trotz der letzten Niederlage heute mit verzweifelt» ,
strenguugen gegen Alschi Baba und Krithia wieder ^
genommen.  Oie Kriegsschiffe bombardierten w '
Entfernung die Dordanellensorts.
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(Bon unserem militärischen Mitarbeiierj Nömt!
Die überschwenglichen Hoffnungen , mit denen

zeit auf Seiten des Dreiverbandes den Eintritt

„Ich gebe meine Flinte nicht wieder her !'
Natz trotzig.

„Na . na , na, " fiel hier ein starker untersetzter Mann
mit einem runden roten Gesicht ein. „ Ihr seid ja ein
verwegener Bursche , Natz.. So zu reden , wo der Herr
Waldmeister dabei ist ! Solchen Leuten wie Euch hätte
man das Blasrohr gar nicht in die Hand geben sollen ."

„Was schwatzt der da, " entgegnete Natz . „ Wer bist
Du denn eigentlich, Dnch kenne ich ja gar nicht , bist nicht
aus der hiesigen Gegend und lange bist Du auch nicht bei
uns , bist am Ende gar ein Spion , der uns nur auskund-
fchaften will ." .

„Brauchst keine Angst zu haben , Freund , mit dem Aus-
spionieren . Lange bin ich allerdings noch nicht hier , erst
fünf Tage und ein Fremder bin ich in hiesiger Gegend auch."

„Fünf Tage lang bist Du dabei ?" fragte hier der
Waldmeister . „ Ja , Du bist ein Fremder — woher kommst
Du denn und welcher Grund fiihrt Tiich zu uns ?"

„Woher ich komme" sagte der Mann mit dem roten
Gesicht , sich mit dem Rücken gegen den Stamm einer
Buche lehnend und seinen dreieckigen Huk in den Nacken
schiebend ; „ ich komme von Teining , dort bin ich zu Hause ."

„So weit her ?"
„Ja , daher , dort haben , wie Ihr wißt , die Franzosen

vor den Oesterreichern Kehrt 'machen müssen. Ich bin Tag
und Nacht hinter ihnen her und habe viel Elend ge¬

sehen , wie die Toten und Verwundeten auf der Straße

und rm Graben liegen und niemand kümmert sich um sie.
Es ist zum Erbarmen so was mit anzusehen ."

„Alber wenn Du gar ein so mitleidiges Herz hast ?"
fragte der Waldmeister , „ weshalb kommst Du denn da
hier zu uns , Du weißt ja , daß wir auch gegen die Fran¬
zosen gehen wollen , daß wir . wo wir nur können, ihnen
den Rückweg verlegen wollen ."

„Aber nicht gegen Tote und Verwundete, " entgegnete
der Mann aus Teining , sich den Hut wieder über
die Stirne ziehend, „und mit den Lebenden habe ich noch
eine Rechnung auszugleichen, sie haben mir übel mitgespielt,
könnt es glauben ."

„Hebel mitgespielt ? Es ist eben Krieg , da geht es
einem wie dem andern , wenn einmal das Unglück herein¬
bricht ."

„Aber nicht jeden trifft es wie mich; ich hatte erne
Brauerei in Teining , ein schönes Anwesen _— niederge¬
brannt haben sie es , nachdem das letzte Stück Vieh ans
dem Stalle geholt war . Da Hab ich ein Gelübde jetan,
ihnen das zu vergelten . Ich habe die Meinen dem Schuhe
der Mutter Gottes zu Altötting empfohlen und so bin ich
hier , um Euch zu Helsen, bis der Feind aus dem Lande
ist — so nun zweifelt wohl keiner mehr an mir ."

Die übrigen hatten den Brauer von Teining umringt
und reichten ihm teilnehmend die Hand , als der Posten
von der Bergkuppe im raschesten Schritt heruirtergelaufen
kam und schon von Ferne ries:

„Sie kommen, sie kommen ! Ein ganzer Haufen mit
Wagen !‘

„Vorwärts , Leute, " besaht der Waldmeister und setzte
sich an die Spitze . „ Richtig , man hört sie schon. Es müssen
Kanonen dabei sein — haltet nur zuerst auf die Pferde,
damit sie die Kanonen stehen lassen müssen und gebt acht
auf mich, was ich Euch zurufe . dann werden wir sie schon
überraschen !"

Eine andere für das auf dem Rückzug befindliche Heer
verhängnisvolle Stelle befand sich da , wo der Forstmann
Schildbach mit einer Anzahl tapferer Männer ein Verhau
ausgerichtet hatte und mit zähem Widerstand verteidigte.
Mehr wie einmal war dieser Verhau schon erstürmt und
beseitigt , aber jedesmal wieder aufgerichtet worden.

Es war am Nachmittag ; eben hatte sick
hitziges Gefecht zwischen einer Infanterie-Kolonne
den Verhau verteidigenden Bauern und Forsts
spönnen , als sich ein Schwadron französischer E
herte , die sich noch in guter Ordnung und j
Kampfbereitschaft befand . In ihrer Mitte na
neral , über dessen dunkle , schweiß- und staubbck
der Zorir der Niederlage und der Zorn
griffe des Landvolkes einen erschreckendenAusdruck̂
und Wildheit gelegt hatte , dem man es ansah,
liebsten diese neuen Angreifer völlig vernichtet

Ter lEeneral mochte kaum vierzig Jahre J
sein Gesicht war stark durchfurchtet , die schmale«̂
Augen lagen tief eingesunken und das glatt
an seinen Schläfen anliegende lange schwmze
dies ursprünglich edel geschnittene Gesicht noch
der und magerer erscheinen.

In seinem Gefolge ritten ein paar Osfip^
ihm tampfesmu -tig schienen und die Truppen 1
zum Kampf anseuerten . Ter General und o>
den Offiziere befanden sich jetzt nahezu in de
Reih« — jetzt gewahrte man auch — »eltzu«
inmitten dieses Kriegsvolkes zwei Damen , dm«
mittelbarer Nähe des Generals , wie schutzsuchen,
hatten.

Aber so sehr auch der General seine OfsiZ^
die Reiter an spornten , sich durch das hier aus ^
errichtete Hindernis nicht aufhalten zu lassen, ! ^
doch nicht so schnell, dasselbe zu beseitigen- ^
war hier gründlich versperrt und die VerlewM
haues hielten , trotz des dichten Kugelregens,
nicht achtend auf die Kugeln , die hageldichi
geschichteten Baumstämme schlugen. Zwischen
Zwischenräumen dieser Baumstämme durch,
hinweg , zischte Kugel auf Kugel zurück, die, i ^
jedesmal ihren Mann traf . Dazu jchmenerr
ihre Signale , wirbelten die Trommeln un
tobten die Offiziere und über dem ganzen
wogten die Wolken von Pulverdampf . -M

(Fortstt --"S
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F. frit0  begrüßte, machen immer mehr einer großen
.E ' 0 Platz, die sich unsere Feinde hätten ersparen

wen» sie aus der Geschichte etwas mehr über die
Eigenschaften der Italiener gelernt hätten. Ein

’ der damit beschäftigt ist, im Schweiße seines An-
Caesars..de bello Gallico" zu lesen, darf wohl von der

eL,  Tüchtigkeit der alten Römer begeistert sein, aber
N der die Geschichte auch nur in großen Zügen kennt,

daß das die Glanzzeit der italienischen krieger.
, ^ ,'igkeit gewesen, daß diese niemals wiedergekehrt ist,
*?A!nteil einer Zeit Platz gemacht, die Jahrhunderte hin-

- i y ,;dtt3 wie kriegerische Niederlagen, zumeist recht un-
[ßAljJltfä Art, gesehen hat. Das ist aber auch gar nicht
IkjlvsMiPlE ^ derlich. wenn man weiß, daß alle die Eigen-

die den guten Soldaten ausmachen, dem Italiener
■ ti&erein fehlen.
“ot jo wenig Begriff von Manneszucht hat. wie die

wer so unfähg ist, sich äußerlich und noch viel
innerlich unterzuordncn, wer einen so ausgesprochenen
u Ausschreitungen und Plünderungen hat und so un--

JL  von Charakter ist, daß das Wort von der italie-
Treulosigkeit in allen Ländern und unter allen Völkern

' jst, dem fehlen alle Eigenschaften, die ihn befähigen,
' läng dauernde Kämpfe siegreich zu bestehen Dabei
l nicht bestritten werden, daß der Italiener nicht per-

tapfer sein könnte. Aber diese persönliche Tapferkeit
gnch noch so Vieler, tut es allein nicht, die oben ange-

Eigenschaften werden stets von vornherein den Keim
Verfolges enthalten Von der Völkerwanderung angefangen

uii Mlttc des 19. Jahrhunderts ist Italien der Schau-
'heftiger Kämpfe gewesen, durch die Reiche aufgebaut und
? zerstört wurden. Das in unendlich viele und kleine
zerrissene Italien war da immer der Spiclbatl fremder
schäften, denen Heeresfolge zu leisten cs stets mehr oder
.7 gezwungen war. Auch NapoleonI . leisteten sie bei

»l HcereSzuge gegen Rußland 1812 Hilfe, und es soll
Mlkannt werden, daß das französische4. Korps, das
gos Italienern bestand, sich nicht unrühmlich geschlagen

10 aiillt Aber sckon im nächsten Jahre änderte sich das Bild
;m  Md,g , als b'c Division Fontanelli den Bajonetten und
nb. betXhin der Preußen bei Jühnsdorf und Dennewitz wenig
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lrchu«fen Ursache Fehden, in dencn sich die italienischen Stämme

bekriegten, können das trübe Bild von der Kriegs
Mit der Italiener nicht erhellen, und auch von der Mitte

B M *porigen Jahrhunderts an, als es gelungen war. die ver
r D au Wen Stämme zu einigen, haben es die Italiener me
rationell»ggebracht, aus eigener Kraft kriegerische Erfolge zu er-
einem( « Der Name Custozza hat für die Italiener einen
feinbtife unangenehmen Klang, da sich mit ihm die Erinnerung

anspori. .̂ j schwere Niederlagen verknüpft, die ihnen dort 1818
»t, oeijet! t ]gßg durch die Oesterreicher beigebracht wurden. In
, !il 1 Feldzug von 1859, den die Italiener an der Seite der
' öer mchen durchfochten, wurden zwar zwei große Siege bei Ma-
wt ihre! und Solferino erfochten, hatten aber die Italiener so
zumÄ >wie gar keinen Anteil, im Gegenteil erlitten die Sardi-

1 Feindi, 1 am Ende der Schlacht von Solvcrino noch einen recht
mb brich im Rückschlag, als sie sich zu einem Sonderangriff
>iet von! tn -jx Oesterreicher aufrafften. Das Jahr 1866 brachte
e englist dei Custozza trotz ihrer zahlenmäßigen Ueberlcgen-
^ Bootj (jnc schwere Niederlage und im selben Jahre unterlagen
j? j#I’ inch in Tirol trotz ihrer mindestens doppelten Ueberlegen-

0 1. Ein ganzleionders unrühmlicher Tag ist der der Lee-
lsft gegen̂ bei Lissa im Jahre 1866, wo die italienische Flotte
üolbaten. österreichischen hauptsächlich deshalb unterlag, weil̂ der
lsonderes. «ml Persano von seinen Untergebenen mehrfach im Stiche
ntlich.) Nchn wurde. Nack- all diesen Heldentaten im Mutterlande
me vom! ,nxj nicht wunder nehmen, daß die Italiener auch bei
'crta (t! Kii ioloniolen Unternehmungen keine Lorbeeren zu pflücken

1 Stanbe waren, wenn auch Kolonialkriegezur Beurteilung
militärischen Leistungsfähigkeit europäischer Heere nicht
g'zogen werden dürfen. Am bekanntesten ist die

thtoorc Niederlage, die die Italiener unter Barai-
bet Adua erlitten, wo sie den siegreichen Abessiniern

AmtlichenG schütze überlassen mußten und 7000 Mann
(m Am frischesten in der Erinnerung ist der Feldzug
mdafrika, der die Eroberung von Tripolis und ver
Mo zum Zwecke hatte. Trotzdem die Türken durch
Watifiitg vollauf anderweit beschäftigt waren, ist es
Qtaliencin nur mit Hilfe ihrer schweren Schiffsgeschützc
-n>, an der Küste Afrikas Fuß zu fassen, und noch

ist es ihnen geworden, in das Innere des Landes
ringen. Ruhm haben sich die Italiener bei dieser

sillehmurg nicht erworben, und wenn das italienische
besonders mit dem Hinweis auf das ruhmreiche Heer in

-Krieg gehetzt ist, so ist das nichts als gewissenlose Lüge.

Gattin des Gouverneurs von Kiautschou
in Kopenhagen.

openhagen,  15 . Juli . (T.U.) Die Gattin des
, uweurs von Kiautschou, Meyer-Waldeck, die vorgestern
Ärzten und 60 Krankenpflegern aus Tsingtau in Kopen-
-»emtraf, erzählte, daß Gouverneur Meyer-Waldeck in
Dänischen Gefangenschaft in Fnoka sehr gut  böhan-
Dfb. Die Frau des Militärattachesvon Pappenheim,

-lll ihrer Gesellschaft reiste, hat von ihrem'Manne noch
Nachricht erhalten.

•twng der norwegischen Schiffsversicherung.
^lstiania,  14 . Juli . (T. U.) Die norwegische
Drsiihc^ gz, Gesellschaft gibt bekannt, daß künftig

auf der Fahrt nach dem Eismeer sowie über
. mit Grubcnholzladungen nunmehr mit bedeutend
lIIt Prämien versichert werden.

Gegen den Lebensmittelwucher.
in , 15. Juli (T .U.) Wie der „Berl' Lok Anz."

’baden sich die zuständigen Reichsstellen nunmehr zu
atfraftigen Vorgehen gegen die Verteuerung des Lebens-

’tf~ entschlossen. Maßnahmen gegen die künstliche
^8  des Zuckers sind nach dem Blatte in Aussicht

Jf ; ferner soll alles getan werden, um der Bevölkerung
"'chcnde Versorgung mit Eiern zu sichern Auch

i, daß sich die Fl ei sch frage  in talkräftigcr Bc-
J 1? befindet. Der Vorstand des deutschen Sädtctages
^ einen Unierausschuß eingesetzt, der mit der Unter

Bet

suchung der verschiedenen vorgeschlagenen Mittel beschäftigt ist.
Das Matt schreibt am Schluffe seiner Aussührungen: Man
wird mit Befriedigung vernehmen, daß die leitenden Stellen
eifrig an der Arbeit sind, um den Kampf gegen die Teuerung
durchzuführen. Mögen sie dabei alle Tatkraft aufbieten! Die
öffentliche Meinung wird sie in jeder Weise unterstützen, um
zu sichern, was wir alle einmütig wollen: das Durchhalten.

Rumänisches Getreide für Deutschland.
Haag,  15 . Juli . (T U.) Die „Times" melden aus

Mythilene: Ein großer Teil der letzten Kornernte in Rumä
nien werde wegen des Mangels der Ausfuhr swcgen Schlie¬
ßung der Dardanellen) wahrscheinlich nach Deutschland und
Oesterreich gehen. Aus Bukarest wird dazu gemeldet, daß
große Mengen Getreide für deutsche Rechnung angekauft wur-
den, die jetzt an Bord von Donauschisien in rumänischen
Häfen liegen. Die Regierung werde aus nationalen Gründen
ein völliges Ausfuhrverbot von Getreide nach Deutschland
kaum erlassen können.

äNus Frankreich.
Umtriebe gegen die Republik.

Paris,  14 . Juli . (W T. B. Nichtamtlich) In der
„Guerre .sociale" stellt Gustave Hervö fest, daß in Frankreich
sowohl auf dem Lande, als auch in Paris sich starke Umtriebe
gegen die Republik bemerkbar machen. An der Front laufe
das Gerücht um, daß in Paris Hungersnot herrschte und daß
die Arbeiter unter Borantragen von roten Fahnen Kundge¬
bungen gegen die Republik veranstalten Aus der ganzen
Provinz, aus den Departements: Ardeche, Haute Loire und
Seine et Marne erhalte er Zuschriften, die ebensolche Gerüchte
wiedergeben. Andere Zuschriften besagten, daß in den Kirchen
von den Priestern gegen die Republik  Stellung gerkom-
men werde, die einzig und an allem Nebel schuld  sei.
Herv« erklärt, die Ausstreucr solcher Gerüchte seien VaterlandS-
verrüter, die wissentlich die Sache der Feinde Frankreichs
unterstützen Es sei gefährlich, solche Uebeltäter ihre Wühl¬
arbeit sortsetzcn zu lassen

JIus Rußland
Ein kühler Empfang.

Petersburg,  14 Juli (T . U.) Den Bertretern
sämtlicher Dumaparteien, die kollektiv zum mündlichen Vortrag
wegen sofortiger Einberufung der Rcichsduma beim Minister¬
präsidenten Goremykin vorstellig wurden, ist ein recht kühler
Empfang zu Teil geworden Sie sind ohne eine bestimmte
Aeußerung des Ministerpräsidenten zurückgekchrt. Bezeichnend
ist auch die Tatsache, daß der Seniorenkonvent, nachdem er
bei Goremykin nichts ausgerichtet hat, sich zum Ackerbauministcr
Kriwoschein begab.

Zusammentritt der Duma am Jahrestag der
Kriegserklärung.

Kopenhagen,  14 . Juli . (T.U.) Wie die „Morning-
post" aus Petersburg erfährt, wird die Reichsduma am
Jahrestag der Kriegserklärung zuiammentreten.

Drohende Stimmung im ruffische« Heer.
Hamburg,  14 . Juli . (T U.j Von der Front zurück-

gekehrte Dumamitglieder weisen, wie das .Hamburger Frem-
denblatt" meldet, auf die' drohcndc Stimmung im Heere und
auf wahrscheinliche weitere Niederlagen hin Ministerpräsident
Gorcmpkin erklärte, die Dinge lügen nicht hoffnungslos, sie
litten unter der An gst der Strategen in Uwer' öcken".

Lokaler und vermtsefmr c*u.
Limburg,  den 16. Juli 1915

4*2 Das Eifer n c Kreuz  ist dem Gefreiten Mich «el
vom 26. Infanterie Regiment, der zurzeit schwerverwundet im
hiesigen Lazarett „Heppelstift' liegt, verliehen worden.

V Beförderung  Der GefreiteR. S kr 0 d z ki im
Garde-Grenadier Rgt. 5 ist zum Unteroffizier  befördert
worden

*** Heb erfuhr ung von verst 0 rbenen Krie¬
gern in die Heimat.  Nachdem am Dienstag die Leiche
des tätlich verunglückten Kriegers Heil  in seine Heimat
bei Worms überführt wurde, sind auch gestern wieder zwei
in Limburger Lazaretten ihren Verwundungen erlegene Krie¬
ger, der Lehrer, Grenadier H. Pollok  aus Beuchen(Schle¬
sien) und Musketier Fried. Hohler  aus Schönenbach(Rhein¬
land) in ihre Heimat überführt worden. Unsere beiden
Kriegervereine, sowie die Lanbsturmleute mit ihrer Kapelle
gabetl den toten Kameraden das Ehren- und Trauergeleite
bis zunr Bahnhof, woselbst auch die Geistlichkeit die Leichen
einsegnete.

Lebensnachricht von einem totgeglaub-
ten Krieger.  Line in der oberen Diezerstrafie wohnende
Frau Schmidt, deren Mann nach kürzlich ihr geworbener Mit¬
teilung gefallen sein sollte, erhielt, wie uns unser Gewährs¬
mann mitteich, gestern eine am 6. Juli geschriebene Karte
ihres Mannes, daß er sich noch wohl befinde. Wahrscheinlich
war bei dem vielfach bestehenden Namen „Schmidt" vorher
eine Verwechslung entstanden. Die Freude der Frau ist,
wie erklärlich, sehr groß

^ Krc 1svercin für Obst - und Gartenbau.
Wie bereits mitgeteilt wurde, wird die Hauptversammlungam
nächsten Sonntag den 18  Juli , nachmittags3 Uhr im Saale
der „Alten Post" stattfinden Nach Beschluß der Hauptver¬
sammlung zu Frickhofen im Herbst 1913 hätte diesmal die
Hauptversammlung..im südlichen Teil des Kreises und zwar
in Niedcrbrechen abgehalten werden müssen. Inzwischen ist
aber der Fahrplan der Hessischen Ludwigsbahn so abgeändert
worden, daß es unmöglich war, als Ort der diesjährigen
Hauptversammlung Niederbrechen beizubehalten. Um nun
beiden Teilen des Kreises Rechnung zu tragen, sah sich der
Vorstand genötigt, als Ort der Versammlung Limburg zu
bestimmen Bei »er reichen Tagesordnung und der Wichtigkeit
der Vereinszwecke dürfen wir auf zahlreichen Besuch vonsetten
der Mitglieder rechnen. Auch Nichtmitglieder, insbesondere
Frauen und erwachsene Töchter, sind  sehr willkommen.

Köln, 14. Juli . Die älteste Einwohnerin Kölns, Frk.
Anna Wolter, vollendete heule ihr 100. Le b'en s j a bjr.
Zur Beglückwünschung erschien heute Oberbürgermeister Wall¬
raff bei Frl . Wolter, der er gleichzeitig im 'Aufträge des
Kaiserpaares eine kostbare Taffe als Geburtstagsgeschenk
überbrachte.

Köln, 15. Juli . Ein 87 Jahrc alter Zuchthäusler in
silberwe'ß-m Haar, der Buchbinder Johann Gvmnich, wurde
heute von der Kölner Strafkammer wegen Sachcndiebstahls
zu 3 Jahren Zuchthaus oeriineilt. Er ist im ganzen 35
Jahre in Zuchthäusern  gewesen.

Augsburg, 14. Juli . Im bayerischen Milchlcmd, demi
Allgäu,' wurde mit der Festsetzung von Höchstpreisen für
(Milch begonnen. So sind im Amtsbezirk von Markt Ober¬
dorf Mil chm arten ein gef Ährt  worden. Für Milch,
welche gegen diese Marken bei den Produzenten und Milch¬
händlern abgeholt wird, darf nicht über 20 Psg. pro Ltter
gefordert werden. — Um auf die hohen Fl « isch preise
einen Druck auszuüben und die Metzger zu zwingen, mit den
Fleischpreisen herabzugehen, hat der Stadtmagisttat von Füs¬
sen beschlossen, Schlachtungen in eigener Regie vorzunehmen
und das Fleisch an die Bevölkerung dirett abzugeben.

Stuttgart . 14. Juli . Eine Gedächtnisfeier  zu
Ehren der seit dem Ausbruch des Krieges Gefallenen wird
die Stadl Stuttgart am Abend des 31. Juli auf dem Markt¬
platz unter Mitwirkung der Gesangvereine Groß-Stuttgarts
veranstalten.

Dresden. 14. Juli. Der große Waldbrand  an
der preußisch-sächsischen Grenze bei Wittichenau ist jetzt mit
Hilfe von Militärmannichaften gelöscht. Fast der gesamte
Waldbestand des Klosters Mariastern ist vernichtet, insgesamt
eine Strecke von etwa 6 Kilometer Länge und 3 bis 5 Kilo¬
meter Breite. Der Schaden betrage einige Millionen Mark.

Brdslau, 14. Juli . Der seit Wachenfrist spurlos ver¬
schwundene Gerichtsasscssor  Dr . Lambertus aus
Rothenburg(Oberlausitz) wurde tot in dem dortigen Mühl¬
graben a uf g e fu n d e n. Die Todesursache ist noch nicht
aufgeklärt. __
Vereinbarungen über Höchstpreise für

Superphosphat und Rmmonlak-
Superphosphat.

Die Rohmaterialsteste des Preußischen Landwirtschafts¬
ministeriums gibt folgendes bekannt:

Es ist zu unserer Kenntnis gekommen, daßv»n verschiedenen
Seiten Superphosphate und Ammoniak- Superphosphale zu
Preisen angeboten werden, welche die zwischen den Vertretern
der Düngerindustrie und der landwirtschaftlichen Körperschaften
vereinbarten Höchstpreise, die nachstehend nochmals angegeben
werden, ganz erheblich überschreiten.

Nach den getroffenen Abmachungen ist die fernere Lieferung
zu versagen, sobald Preise gefordert werden, die über die in
der Vereinbarung festgesetzten Preise hinausgehen.

Es wird daher enucht, von allen hierauf bezüglichen Bor-
kommnissenderRohmaterialstelledesLandwirtichaftsministeriums,
Berlin W 9, Leipziger Platz 7, zur weiteren Veranlassung
unverzüglich Mitteilung zu machen

Es wurden folgende Verbraucherpreise festgesetzt:

Für reine
Superphosphate

IT—

fjUi
5 •• <2
5$ c>-Ä SX :<z

>£>

16 ° l0 lind
darüber

14 bis
15,99 °/o

Poiniucrn 24 ' /, Pf- 25»!. Pf. 7,M litt. Basis wagfr . Stettin
Westpreuhen 25 ' ,. 26»/. „ 7.30 „ Basis wagfr . Danzig

oder Neusahrwasser
ii. Verkäufers Wahl.

Brandenburg
Ost

25 ' ,z .. 26' /. „ 7,30 .. frachtfr . Bollbahnst.

Ostpreußen 25»/4 27 „ 7.30 „ Basis wagfr . Königs¬
berg oder Memel n.
Berkäufers Wahl

Schlesien,
Posen

26 V* . 27*/. i ,35 „ frachtfr . Bollbahnst.
1

Das übrige
deutsche Gebiet
ausschl. Süd-

dentschlaod

26 '/« 27»/. .. 7.40 „ frachtfr . Bollbahnft.

Die Preise verstehen sich sämtlich für lose verladene Ware
bei einmaligem Bezug von mindestens 10 000 Kilogramm,
und zwar für das Pfuudprozent wasserlösliche Phosphorsäure
in reinen Superphosphaten, bzw. für 50 Kilogramm in
Ammoniak Superphosphaten. Bei Lieferung von Mengen unter
10 000 Kilogramm können auf sämtliche 001  stehende Preise je
25 Pf . für 50 Kilogramm mehr gefordert werden. Soweit
die Ware in Säcken geliefert werden kann, »erstehen sich die
vorstehenden Preise brutto für netto, in Werksäcken mit einem
Aufschlag von je 50 Pf . für 50 Kilogramm, in Käufersäcken
nach Vereinbarung. Die Probenahme erfolgt bei loser Ver
ladung auf dem Lieferwerk, bei Verladung in Säcken auf der
Empfangsstation wie bisher, die Gcwichtsfeststellung nur auf
dem Lieferwerk.

Bei Barzahlung ist der übliche Skonto wie bisher zu
gewähren.

Ware darf wegen Mindergehalts an Nährstoffen nicht
zurückgewiescn werden; es findet vielmehr nur einfache Ver¬
gütung des ordnungsmäßig nachzuweisenden Mindergehalts
statt unter Berücksichtigung der Latitudebestimmungen.

Sollten andere Mischungen Ammoniak-Superphosphat alr
5 : 8 und 4 : 12  angeboten werden, so muß für die Bewer-
tung der ersteren die Preisbasis der letzteren dienen; dieselbe

für das Pfund"o für das Pfunds
wasserlösliche Stickstoff
Phosphorsäure

Pommern . . . 25 Pf. und 104 Pf.
Westpreußen . . 26 „ „ 104V, ..
Brandenburg Ost . 26 „ „ 104V, „
Ostpreußen. . . 26>/. „ „ 104 „
Schlesien, Posen . 27 „ „ 104 ..
das übrige Gebiet aus-
schiießl.Süddcutschland 27 „ „ 105 „

zu den sonstigen Bedingungen, wie oben angegeben
Für Mischdünger, die aus Stickstoff organischen Ursprungs

(namentlich von Woll- und Filzabfällen, Haaren, Ledermehl
herrührend) und wasserlöslicher Phosphorsäure hergestellt sind
und unter den verschiedenartigsten Bezeichnungen angeboten
werden, sind keinesfalls höhere Preise, als « ie für Ammoniak-
Superphosphat, gerechtfertigt; Düngemittel dieser Art werden
in gegenwärtiger Zeit häufig den Landwirten zu übertrieben
hohen Pceisen angeboten.

Wiederholt wird den Landwirten empfohlen, die Herbst-
düngemittel recht frühzeitig zu beziehen._

Oeffentlicher Wetterdienst.
Wetteraussicht für Samsiag den 17. Juli 1915.

Veränderliche Bewölkung, zeitweise aufheiternd, nur vereinzelte
leichte Strichregen, Tags über wärmer.

Lahnwasserwärme 18" C.



Kekasrrttmachuuge» und Anzeige«
der Stadl Limburg.

Ausgabe der Brotbüchcr.
Die Ausgabe der Brotbücher für die Zeit vom

19. Juli bis eiofchl. 15. Augustd. Js. erfolgt am
Samstag de» 17. Juli d. Js . für die Ausgabe¬

bezirke1 und 2 und am
Moutag den IN. Juli d. Js . für dir Ausgabe¬

bezirke3 und 4
Zur Empfangnahme der Brotbücher für jede Person

ihres Haushalts haben sich die HaushaltungsworstLnd « des
betreffenden Ausgabebezirks an dem angegebenen Ausgabe¬
tage iu der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2
dis 5 Uhr nachmittags an den ynten bezeichneten Ausgabe¬
stellen einzufinden

Die Brotbücher für Gastwirtschaften und Herbergen bezgl.
der fremden Gäste können am Samstag den 17. d. Mts.
auf Zini !m«r 15 des Rathauses in Empfang genommen wer¬
den.

Die Zugehörigkeit zu dem einen oder anderen Ausgabe¬
bezirk richtet sich nach der Wohnung bei der erstmaligen Aus¬
gabe der Brotbücher, da etwa inzwischen eingetreteiie Wohnungs¬
wechsel innerhalb der Stadt unberücksichtigt bleiben.

Tie Ausgabe erfolgt nur gegen Rückgabe der verbrauch¬
ten Brvtbücher.

Für die in der Stadt einquartierten Militärpersonen
werden die Brotbücher an diese selbst durch Vermittlung der
Militärbehörden ausgegeben.

Limburg, den 13 Juli 1915.
Der Magistrat:

9(160 Harrten.

Amsgabebezirk« und Ausgabestellen:
Ausgabebezirl1. Hierzu gehören: Austrafen, Bahnhofsplatz,

Bah -nhofsftrafe , Barfüferstrafe , Bergstraße, Bifchofsplatz,
Blumenröderstraf «, Bühmergasse, Vornweg, Brückengasse,
Brückenvorstadt, Dietkirchenerstraße, Diezerstrafe, Tomplatz,
Domstrafe , Kleine und Große Domtreppe, Eisenbahnstraße,
Erbach und Eschhöferweg; Ausgabestelle: Rathaussaal (Zim¬
mer 13 des Rathauses).

Ausgabebrzirl2. Hierzu gehören: Fahrgasse,Fischmarkt,Fla-
tenberg straf«, Obere und Untere Fleischgasse, Frankfurtern
strafe , Friedhofsweg , Eartenstrafe , Obere und Untere Gra¬
benstrafe , Graupsortstrafe , Güterplatz, Gymnasiumsplatz,
Hallgartenweg , Hochstrafe, Holzheimerftraße, Hospitalftrafe
und Alm Huttig ; Ausgabestelle: Rathaussaal , Zimmer 14
des Rathauses.

Ausgabebezirk3. Hierzu gehören: Tal Josaphat, Josefstrafe,
Im Kalch, Kirchgasse, Am Kissel, Kornmarkt, Löhrgasse,
Marktplatz , Marktstrafe , Mühlberg, Neumarkt, Nonnen -
mauer , Offheimerweg, Oraniensteinerweg, Parkstrafe , Psarr-
weg, Plötz«, Im kleinen Rohr , Rohrweg, Römer, Rosen-
gasso, Roßmarkt , Rütsche und Kleine Rütsche; Ausgabestelle:
Rathausfaal (Zimmer 13 des Rathauses).

Ausgabebezirk4. Hierzu gehören: Sackgasse, Salzgäsje, Am
Schafsberg , Hinterm Schafsberg, Vorm Schafsberg, Schaum^
burgerstrafe , Obere und Untere Schiede, Schiefgraben,
Schlenkert, Schleusemveg, Seilerbahn, Stephanshügel , Un¬
tergasse, Walderdorfsstrafe , Wallstraße, Wasserstau-Weg,
Weierstemstrafe , Weilburgerstraße, Werner-Senger - Strafe,
Wiesbadenerstrafe , Wiesenstrafe, Dr . Wolfstrafe und Wörth-
strafe ; Ausgabestelle : Rathaussaal , Zimmer 14 des Rat¬
hauses.

Bekanntmachung.
An die Pensionäre und Rentenempfänger zur

Teilnahme an der nationalen Arbeit.
' Das Vaterland bedarf jetzt aller Kräfte, auch der sonst
nicht mehr voll erwerbs- und arbeitsfähigen Männer . Die
Zeit der angestrengten Erntearbeiten naht heran. Da darf
keiner, der noch zu arbeiten in der Lage ist, zurückstehen.
Kerner darf sagen: „Ich begnüge mich mit meiner Rente,
meiner Pension und überlasse die Arbeit den übrigen noch
voll Arbeitsfähigen oder gar den Frauen und Zindern ." Es
geht alle an und keinem wird es zum Nachteil gereichen.

Ich gebe hiermit die Zusicherung, daß aus solcher vor¬
übergehenden aushilfsweisen Tätigkeit im Dienste des Vater¬
landes keine Schlüsse auf die Arbeitsfähigkeit des einzelnen
gezogen werden, keine Herabsetzung der R enten
zu befürchten  ist.

Darum richte ich an alle Pensionäre, Rentenempfänger
und Invaliden die Aufforderung, nach Kräften mitzuhelfeii,
damit in den nächsten Wochen und Monaten die Arbeiten aus
den Feldern ausgeführt , die Ernte geborgen, die neue Saat
bestell! wird. Dann werden die Aushungerungspläne unserer
Feinde weiter zunichte werden, wie sie es bisher geworden
sind.

Wiesbaden,  den 5. Juli 1915.
Der Regierungspräsident:

v. M e i ste r.

Wird hiermit veröffentlicht.
Limburg,  den 12. Juli 1915

Der Magistrat:
-4(159 Heppel.

Bekanntmachung.
Betrifft Verleihung von Auszeichnungen an

Dienstboten.
Weibliche Haus- «der landwirtschaftliche Dienstboten,

welche seit 30 Jahren ununterbrochen in einer Familie oder
auf derselben Dienststelle in hiesiger Stadt bedienstet sind, sind
von den Dienstherrschaften der Stadt Limburg bis spätestens
zum 25 . d. Mts . schriftlich oder mündlich im Rathause—
Zimmer Nr. 4 — namhaft zu machen unter Angabe von:

1. Vor- und Zunamen,
2. Datum und Ort der Geburt,
3. Staatsangehörigkeit,
4. Datum des Dienstantritts,
5. Ort der Beschäftigung des Dienstboten.

Limburg (Lahn ', den 15. Juli 1915.
Die Polizei -Verwaltung.

1(161 I . V. : Heppel.

Die Sparkaffeubücher Lit . A II . 49249 und
407208 , ausgestellt für Johanna Raab in Limburg
und Thomas Passtng , Wiesbaden , Oranienstraße 62
mit einem Guthaben von 581 Mk. 50Pfg . und 15 Mk. ?5Psg.
sind abhanden gekommen.

Der Besitzer derselben und jeder, der Ansprüche aus dem¬
selben zu haben glaubt, wird aufgefordert, seine Rechte bis
znm 30 . Oktober 1915 dahier geltend zu machen, da
nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden,  den 14. Juli 1915. 2(161
Direktion der Nassau ischen Landesbank.

151» Vergütung
Damen-, Mädchen- und Knabenbluse«,
Kinderwaschkleider, Knabenwaschanzüge,

Sommerunterröcke.
Badeanzüge. Sommerhandschuhe.

Lorenz *£ Oehlert,
3[161 Bahnhofstraße 7.

-

Apollo -Theater.
Samstag den l7.v. 1/27 Uhr, Sonntag den 18. v. 3 Uhr an:

PMtmiess 11, Packendes Drama in 2 Akten
»Sclttzüirata sss

1914 Schlager in 2 Akten.

_ JKtalri  Interessante Handlung.

Mstiai als Lettertoiiii.a«**w*.
Trau Aleeria.

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

Der

Aufruf!
Seit ungefähr 6 Wochen wird die Verband- und Er

frischungs-Stelle auf dem Bahnhof zu Limburg von den
durchkommendenVerwundeten ganz bedeutend in Anspruch
genommen. Die Verwundeten kommen oft so ausgehungert
und verdurstet hier an, daß wir nur den einen großen Wunsch
haben, allen möglichst zu helfen und sie zu erfrischen. Die
Gemeinden Hadamar, Camberg, Ahlbach, Dauborn. Dehrn,
Dietkirchen, Dombach, Dorchheim, Dorndorf, Dreifelden'
Eisenbach, Ellar, Elz, Erbach. Eschhofen, Faulbach, Frickhofen,
Fussingen, Hangenmeilingen, Hausen, Heringen, Heuchelheim,
Hintermeilingen, Kirberg, Lahr, Langendernbach, Lindenholz¬
hausen, Linier, Malmeneich, Mensfelden, Mühlbach, Mühlen,
Nauheim, Neesbach, Niederbrcchen, Niederhadamar, Nieder¬
selters. Niederweyer, Niederzeuzheim, Oberbrechen, Oberselters,
Oberweyer, Oberzeuzheim, Osiheim, Ohren, Schwickershausen,
Staffel, Steinbach, Steincfrenz, Talheim, Waldmannshausen,
Werschau, Wilsenroth, Würges, Wallmerod, haben uns in den
ersten Monaten in so reichem Maße unterstützt, daß es uns
damals ein leichtes war, alle Wünsche zu befriedigen. Seit
Januar war es allen Gemeinden nicht möglich, uns auch
weiterhin zu helfen. Trotzdem möchten wir heute alle Ge¬
meinden von neuem bitten, wieder für uns zu sammeln, da¬
mit wir allen denen wenigstens etwas helfen können, die in
erschöpftem Zustand ankommen und bei uns erfrischt werden
möchten.

Limburg,  den 7. Juli 1915.
Dir Keilers« der Uerdaud- «. Erfrischungs-

Stelle am Kahnhof nt Kimbarg:
3(154 Frau Reutener.

Dia ralehh . ttig . to , intor . a » « nto sto
»4 gediegenste

Zeitschriftm«m  Kleintierzüchter
iit und bleibt La vornehm Illustrierte

Ti er -Börse
BERLIN SO. t8 Cöpenicker Str . 71.
Ix dar Tlar - BOrse  finden Sia alle« Wissens¬
wert# tber Geflügel , Hönde , Zimmervttgel,
Kan inanen . Ziegen , Schafe , Bienen Aquarien,

UnrtaaMM, Landwirtschaft usw . nsw.
Br fe lgelo h er . . Insertionsorgan,

pre Mk nur 20 Pf-, bei Wiederholangen hoher
Babatt,
für Selbstabholer auf der Post

_ nur 78 Pf., frei Hans durch
die Post nur 90 Pf. pro Vierteljahr.

Sk Probenummer gratis und franko,
nimmt die Expedition dieses Blattes

■ Originalpreisen entgegen . M
Innerste

Tragt Euer Gold
zur Ueichstmuk!

inseriert man mit
gutem Erfolge in dem

Limburger
Anzeiger.

Aelteres, in
Hausarbeit erfahrenes

IHäd « _
sucht

Frau Hern».
Frankfurterst r.

Drei fette Sch-
zu verkaufen.

Avals
Kirberg, Lau
Schöne Ma «'

Mahnung, 2 Zjch
Küche, zu vermieten

Hermann
6(161 Brückenvorstadt

PnzeWs der Mitir-PM-LkW
Pakete und Frachtstücke bis 50 hg sind zu sendend

für Angehörige der Truppenteile , die dem
Verbände der nachstehendenKorps angehören

nach dem
Militär -Paketz-

Gardekorps , Garde -Resekorps
I . Armeekorps , 1. Reservekorps,

1. Kavallerie -Division mit
zugeteilten Formationen

2. Armeekorps , 2. Reservekorps,
3. „ 3. „

4. „ 4.
Hauptquartier , Oberbefehlshaber Ost
5. Armeekorps , 5. Reservekorps
6. „ 6.
7. H 7.
Großes Hauptquartier **)
8. Armeekorps , 8. Reservekorps

(Kgl . Sachs .)
(Kgl . Württ .)

9. „ 9. „
10. „ 10. „
11. „ 11. „
12. „ 12. „
13. „ 13. „
14. „ 14. „
15. „ 15. „
16. 16.
17. 17.
18. » 18.

19. 19.
20. 20.
21. 21.
22. 22.
23. 23.
24. „ 24.
25. 25.
26. „ 26. „
27. » 27.

28. 28.
29, 29.

30. 30
31. w 31.
32. „ 32.
33. „ 33.
34. „ 34.
35. 35. „
36. „ 36.
37. „ 37. „
38. „ 38. „
39. „ ' 39.
40. „ 40.
41. 41.

42. 42.
43. 43.
Kgl . Bayer. 1. Armeekorps,

(Kgl . Sachs

(Kgl . Württ .)

Kgl. Bayer . 1. Reservekorps
Kgl. Bayer . 2. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 2. Reservekorps
Kgl. Bayer . 3. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 3. Reservekorps
Kgl. Bayer . 4. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 4 . Reservekorps
Kgl. Bayer . 5. Armeekorps,

Kal. Bayer . 5. Reservekorps
Landwehrkorps
Belgische Besatzungstruppen , Beamte des

Generalgouvernements für Belgien und
deutsche Post und Telegraphenbeamte in
Belgien

Sämtliche Kavallerie -Divisionen (außer der
1 . Kavallerie -Division ) und diesen zuge
teilte Formationen

Eisenbahn -Formationen und Kolonnen
(einschl. Eisenbahnbeamte und -arbeiter)

für den westlichen Kriegsschauplatz
für den östlichen Kriegsschauplatz

Kraftfahr -, Luftschiffer-, Flieger - und Tele
graphen -Formationen (ausgenommen die
bayerischen Formationen)

Berlin (Anh.

Königsberg Pr.

Stettin (Hgb.).
Brandenburg Hao^

(St-'-
Magdeburg (Hbf,),
Fraustadt

Breslau (Ost ).
Düffeldorf (Der«

Coblenz (Rheinbf.).
Hamburg (Hgh.).
Hannover (Nord) ■
Cassel (O ).
Dresden (Neustadt).
Stuttgart (Hbf.).
Karlsruhe Baden (f
Slraßburg Eis.
Metz (Hbf.).
Danzig (lege Tor)
Frankfurt Main (@~

(Darmstadt )***)
Leipzig (Dresdn.
Elbing.
Mannheim.
Berlin (Anh. Gbf.)
Stettin (Hgb.).
Magdeburg (Hb.).
Fraustadt.
Cassel (O .)
Dresden (Neustadt)

(Stuttgart t) <h'
Königsberg Pr . ("
Brandenburg Havel

(St'
Düffeldorf (Derend
Breslau (Ost ).
Coblenz (Rheinbf.).tannover(Nord).arlstuhe Baden (65:
Slraßburg Eis. (*
Metz (Hbf.).
Danzig (lege Tor).
Frankfurt Main (Süd'
Hannover (Nord).
Hamburg (Hgb.).
Brandenburg Havel

(Sta
Fraustadt.
Stuttgart (Hbf.

München (Hbf.),

Würzburg (Hbs.).

Nürnberg (Hbs ).

München (Hbf.).

Nürnberg (Hbf.)
Breslau (Ost ).

Hamburg (Hgb.).

Leipzig (Dresdn.

Coblenz (Rheinbf.)
Breslau (Ost ). ;J

Berlin Schömberg<
berg b. Bln . Mi!

München (Hbf-)-
den Ortsnamen^

Bayerische Kraftfahr-. Lustschiffer-,
Flieger - und Telegraphen -Formationen

*) Der Zusatz in Klammern neben
für Eisenbahn -Frachtstücke und bezeichnet die zuständige
Güterabfertigung.

**) Für das Große Hauptquartier werden durch das MR
depot Coblenz nur Eisenbahn -Frachtstücke angenommen,
gehen über Postamt Trier 2.

***) Nur für die Großherzoglich Hessischen Truppenteile,
tz) Für die Königlich Württembergischen Truppenteile.

Die Heeresverwaltunghat hiernach fast alle bisher
den Einschränkungen im Paket- und Güterverkehr nach der
aufgehoben. Selbst die Gewichtsgrenze ist so hoch hch
daß jedem Bedürfnis genügt sein muß Es wird dafür
seits erwartet werden können, daß diese Vergünstig^
mißbraucht  und eine Versendung schwerer Gut",
nicht einem wirklich dringenden Bedürfnis zu dienen_r
sind, unterbleiben wird, wenn anders nicht wieder f.
kungen eintreten sollen. Auch die „dauernde Offen?
darf nicht zu einer unnötigen Belastung des Nach^
die Front führen. Jedes Uebermaß  in dieser
verursacht nur Stockungen und Verzögerungen, da die
Front führenden, meist nur beschränkt leistungsfähige" .
bahnen selbstverständlich in erster Linie den Militär«
Aufgaben zu dienen haben. Im übrigen
wartet werden , daß im Interesse der
ernährung im Jnlande besonders JL
s endung von Nahrungs - und Genüße
in den gebotenen Grenzen bleibt.
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